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Europa-Meisterschaften
im

TAUZIEHEN
in Engelberg

27.-29. September1974

Hoher Favorit dieser Wettkämpfe ist die
einheimische Mannschaft unter ihrem Captain
Bruder Glöckner.

Einführung
Um jedes Missverständnis aus dem Weg zu
ziehen sei gleich festgestellt, dass Seilziehen
nichts gemein hat mit «am Seil herumführen»
oder «am Seil herablassen», noch mit
«am Seil haben».

Seilziehen ist auch nichts für Einzelgänger, sondern ein
ernsthafter Mannschaftssport. Dabei muss darauf geachtet
werden, dass beide Mannschaften am selben Strick ziehen.

Streitobjekt ist ein handliches Seil, auch Tau genannt
(nach dem Erfinder der gedrehten Hanffaser, dem Chinesen
Lin Pin Tau).
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Geschichtliches
Das Seilziehen soll von Matrosen erfunden worden sein,
daher heisst der Schlussmann wohl auch «Ankermann».

Mit Bestimmtheit aber reichen die Anfänge dieses
Volkssportes in die graue Vorzeit des Altertums zurück. In den
Höhlen von «Angelmonte» (OW) sind erst kürzlich
Wandmalereien entdeckt worden, die diesen Schluss zulassen
(siehe Abb.). Unklar bleibt allerdings die Darstellung des

\\lAJiud* Schiedsrichters als Hornochse.

Aegyptologen weisen darauf hin, dass die Pyramidenbauer
in den Arbeitspausen (höchstwahrscheinlich als
Ausgleichssport) dem Seilziehen gefrönt haben müssen.

Entschieden von der Hand zu weisen sind Vermutungen,
die eine Verbindung von Tauziehen und dem indischen
Seiltrick herstellen wollen. Denn erstens ist Seilziehen eine
horizontale und keine vertikale Angelegenheit, und
zweitens gibt's beim Seilziehen keine Tricks.



Regeln
Es gewinnt diejenige Mannschaft, der es
gelingt, die Seilmarkierung über das
andere Extrembodenzeichen zu ziehen.
Ein Wettkampf besteht aus drei «Pulls»,
jeweils mit Seitenwechsel. Gewinnt ein
Team die beiden ersten Pulls, gehört ihm
auch der dritte.
Das Auswechseln von Ziehern während
des Wettkampfes ist nicht statthaft.

u. AM

Eine Konkurrenz-Veranstaltung zum Engelberger Tauziehen
findet zurzeit (bis 4. Oktober) in Bern statt, wo sich unsere
Parlamentarier in der edlen Kunst des Seilziehens üben.
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